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Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 20 . Dyember .
Anne Königliche Hoheit der Regent haben Sich

unter dem 10 . Dezember d. I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Assessor Paris bei der Direktion der Posten und
Eisenbahnen zum Postrathe zu befördern ;

den Forstpraktikanten August v. Berg von Sinsheim zum
Bezirksförster in Bohlingen zu ernennen ;

dem evangelischen Pfarrverwrser Heinrich Käß in Schlüch¬
tern den Titel und Rang als Pfarrer zu ertheilen ;

unter dem 14 . Dezember d. I .
den Stadtdirektor v. Uria in Heidelberg als Regierungs¬

rath in die Regierung des Unterrheinkreises zu versetzen ;
den Regierungsrath vr . Wilhelm » in Karlsruhe zum Vor¬

stand deS Oberamtes Heidelberg , unter Verleihung des Cha¬
rakters als Stadtdirektor , zu ernennen ;

den Amtmann Wedekind in Stühlingen einstweilen seines
Dienstes zu entheben ;

den Assessor Leiblein in Emmendingen zum Vorstand des
Bezirksamtes Stühlingen , unter Verleihung des Charakters
als Amtmann , zu ernennen .

Telegraphische Depesche . *)* London , Dienstag , 20. Dez. Die vereinigten
Flotten sind ins Schwarze Meer eingelaufen ,
um jeden Angriff auf türkische Häfen abzu¬
weisen .

*) Angekommen zu Karlsruhe 20 . d. , Nachmittags 3 Uhr .

Orientalische Angelegenheiten .

Den gestern mitgetheilten Aktenstücken , fügen wir nach dem
„ Journ . deS Deb ." noch ein anderes , damit zusammenhän¬
gendes bei : die gleichlautenden Instruktionen , welche die vier

liche », wie folgt :
Die Note , welche die Vertreter der vier Mächte zu Wien Sr . Erz .

Reschid Pascha direkt zu übersenden beauftragt find und wovon
Ihnen Abschrift zugefertigt wird , ist ein neues und vollständigeres
Zeugniß von der Uebereinstimmung der Anfichten ihrer Höfe und
ihres lebhaften Verlangens , durch ihre Bereinigung zur Wiederher¬
stellung des Friedens mitzuwirken . Ich zweifle nicht an Ihrem vol¬
len Eifer , diesen Versuch zur Aussöhnung durch Ihre Schritte zu
unterstützen .

Die von der hohen Pforte ausgegangenen verschiedenen Akten¬
stücke und der Charakter der Mäßigung , den fie an fich tragen , lassen
uns ^hoffen, daß Sie Reschid Pascha zu der Anerkennung geneigt
finden werden , zu erkennen, daß die Vorschläge , wozu die vier Höfe
die Initiative ergreifen , eben so sehr den Interessen , wie der Würde
deS ottomanischen Reichs entsprechen. Wir stellen in lopalerWeise der
hohen Pforte eine Frage , welche fie in gleicher Weise beantworten
wird ; wir find überzeugt , daß fie die zwischen ihr und dem St . Pe¬
tersburger Kabinet obschwebende Streitfrage in ihre wahren Gren¬
zen einschränken und alle ihre Sorgfalt dahin richten wird , fie zu
lösen, ohne dem gegenwärtigen Krieg fremde Elemente ihr bcizu-
mischen. — 2 « dieser Hoffnung und vollkommen anerkennend , daß
cS Sache der türkischen Regierung ist, auf die ihr gemachte Mitthei -
kung in der von ihrer Klugheit zu wählenden Form zu antworten ,
glauben wir doch , Ihnen den Auftrag ertheilen zu können , Ihre
Aufmerksamkeit auf die Punkte zu lenken, worin fie fich mit Zuver -
läsfigkeit mit uns in Uebereinstimmung befinden würde .

Die hohe Pforte würde zuvörderst erklären , daß Oesterreich ,
Frankreich , Großbritannien und Preußen von ihren versöhnlichen
Abfichten nicht zu viel erwartet haben , wenn fie dieselbe stets von
dem Wunsch beseelt glauben , die zwischen ihr und Rußland entstan¬
dene Streitigkeit unter ehrenvollen Bedingungen zu beendigen und
fich in dieser Beziehung mit den übrigen Mächten zu verständigen .
Akt nehmend von der von Rußland wiederholt gegebenen Versiche¬
rung , daß es keine neuen Zugeständnisse noch Rechte beanspruche , die
mit der Souveränetät des Sultans unverträglich find , würde der
Divan fich bereit erklären , seine Anerbietungen zu erneuern und die
Form zu erörtern , in welcher der Frieden wiederhergestellt und die
religiöse Frage geordnet werden könnte , mit der einzigen Bedin¬
gung , daß er in keine der schon abgelehnten Forderungen einzugehen
hätte , und daß ein Abkommen wegen Räumung der Fürstenthümer
getroffen würde . — Diese Erörterung würde natürlich zwischen zwei
mit Vollmachten versehenen ottomanischen und russischenUnterhänd¬
lern statthaben ; aber um die Einigung beider Parteien zu erleich¬
tern , würden die bezeichnet«» Bevollmächtigten nicht allein , sonder »
in Gegenwart der Vertreter Oesterreichs . Frankreichs , Großbritan¬
niens und Preußens unterhandeln . — Begreifliche Gründe würden
der hohen Pforte ohne Zweifel nicht gestatten , mit Rußland in einem
von den Truppen dieser Macht besetzten GebietStheil zu unterhan¬
deln ; Rußland seinerseits könnte gegen jede andere Stadt der Türkei
Einwendungen erheben ; eS müßte daher beiden Parteien überlassen
bleiben , fich über die Wahl eines neutralen Bodens zu verständigen ,und wir enthalten uns jeder voreiligen Andeutung .

Das Ziel , welche « die vier Höfe fich setzen , würde übrigen « nicht

vollständig erreicht sein, wenn die Eröffnung der Vorunterhandlun¬
gen über den Frieden nicht gleichzeitig das Zeichen zum Aufhören der
Feindseligkeiten wäre . Wir glauben nun , daß die hohe Pforte ge¬
gen den Abschluß eines Waffenstillstandes , dessen einzelne Bedingun¬
gen später geregelt werden würden , keinerlei triftigen Grund vor¬
zubringen hätte , wenn fie von ans die Versicherung erlangte , daß
die Form , in der fie fich zum Unterhandeln bereit erklärte , ebenfalls
von Rußland angenommen werden würde Jedenfalls ist dies eine
Frage , die fie an uns stellen kann , und in der Voraussetzung , daß
die von der ottomanischen Regierung vorgeschläzene Form nicht der
Art wäre , daß Rußland fich von vorn herein zur Aufnahme der Un¬
terhandlungen verstehen könnte , so würden wir immer noch die Ab¬
findung eines türkischen Bevollmächtigten und die Bezeichnung einer
neutralen Stadt anrathen , wo die Bevollmächtigten Rußlands und
der Türkei mit den Vertretern der vier Höfe Zusammentreffen wür¬
den . — Es ist sehr zu wünschen, daß Reschid Pascha die vorstehenden
Punkte und die fie begleitenden Bemerkungen , welche die vollstän¬
dige Genehmigung Oesterreichs , Frankreichs , Großbritanniens und
Preußens haben , ins Auge faßt und fie zum Gegenstand der Mit¬
theilung macht , die wir Alle von ihm erwarten . — Damit ist im
voraus die Aufnahme angedeutct , die diese Mittheilung erhalten
wird ; und wir würden schwer begreifen , daß die hohe Pforte , die
Bortheile einer solchen Kombination gegen die stets so unsicheren
Wagnisse des Kriegs in die Waage legend , Anstand nehmen sollte ,
die durch eine freundschaftliche Vermittlung ihr geöffnete Bahn zu
betreten .

Bonder türkischen Grenze , 11 . Dez ., schreibt
man uns : Also die Anzeichen , daß es zu einem ernsteren
Kampfe kommen werde , haben diesmal nicht getrügt !
Samstag am 2 . und Sonntag 3 . Dez . ist bei Kalafat mit un¬
geheurer Erbitterung gekämpft worden . Die Berichte über
die Schlacht , von der am 8 . Dez . die ersten Gerüchte in
Bucharest herumgingen , lauten wohl noch unbestimmt ; so viel
jedoch geht aus allen hervor , daß die Russen keineswegs ihren
Zweck , die Türken aus der kleinen Walachei zu werfen , er¬
reicht haben , die Türken vielmehr einige Posten ( zu 2
Meilen ) weiter ins Land vorgerückt sind . In den Ort¬
schaften , welche von den Türken besetzt wurden , sind überall
neue Vorstände ernannt worden , da die alten sich meisten -
thxils geflüchtet hatten ; zugleich wurden denselben nach

als Ehrenge¬
schenke für die von der Bevölkerung durchweg bewiesene
Loyalität . Die meist ruffensreundlichen Bojaren haben sich
nach Natina zu geflüchtet . Krajowa , 11 Meilen von Kalafat
gelegen , ist übrigens noch in den Händen der Russen , die
auch bereits in Kimgolung , 8 Stunden von der österreichischen
Grenze , stehen . Ueber den angeblichen Verlust der Russen in
der Schlacht bei Kalafat schreibe ich Nichts , da die Ziffer
desselben so hoch genannt wird , daß die Unrichtigkeit derselben
am Tage liegt ( 4000 ) .

Die Einverleibung des walachischen Militärs in die rus¬
sische Armee ist nun auf Befehl des Fürsten Gortschakoff ,
aber doch nur mit 4 gegen 3 Stimmen , vom Verwaltungsrath
des Fürstenthums sanktionirt worden . Gleich darauf ist eine
allgemeine Rekrutirung anbefohlen worden . Die Walachei
hat dermalen drei Jnfanterieregimenter zu je 2000 Mann
und 6 Ulanenschwadronen , die auch auf 2000 Mann ange¬
schlagen werden dürfen . Nun ist angeordnet worden , daß
die Regimenter auf den Stand von 4000 Mann erhöht und
noch ein 4 . Infanterieregiment errichtet werden soll . Das
in Bucharest stationirt gewesene Regiment ist vorige Woche
schon gegen Braila beordert worden . Ein Theil der Bevöl¬
kerung begleitete dasselbe unter Thränen des Abschieds bis
über das Dorf Dudesti hinaus .

Das Osten - Sacken '
sche Korps hat am 7 . d . die Walachei

erreicht ; ein Theil desselben wendet sich auf Bucharest zu ,
der andere ist in die beiden Donaustädte Braila und Galacz
beordert .

In Folge der bei Olteniza erhaltenen Wunden sind in der
letzten Zeit in Bucharest , außer vielen Offizieren und Gemei¬
nen , auch der General Baron Rosen , zwei Oberste und zwei
Majore gestorben . Der Kaiser hat wegen der unglücklichen
Schlacht bei Olteniza zwei Untersuchungskommissäre nach
Bucharest gesendet . Allgemein heißt es in Bucharest , daß
der Verlust der Russen bei Olteniza viel starker gewesen sei,als er selbst in den bestunterrichteten Journalen angegeben
wird . Gegenwärtig bestehen 16 russische Spitäler in Bu¬
charest ; mehrere große Klöster , drei oder vier Gasthäuser
( Mans ) und etliche Privathäuser , unter ihnen das Palais
des Erfürsten G . Bibescu , sind in solche verwandelt worden .

Bon der türkischen Grenze , 12 . Dez . , schreibt
unser Berichterstatter : Heute von Krajowa eingetroffene
direkte Nachrichten melden noch immer keine Einzelheiten
über den Kampf der Russen und Türken bei Kalafat . Wer
wagte überhaupt , solche Berichte der Post anzuvertrauen ?
Die Besorgniß , daß die Russen weiter vorrücken würden und
es bei Krajowa selbst zum Kampfe käme , war dort aber so
groß , daß , wie es in einem Schreiben von dort ausdrücklich
heißt , „ ganz Krajowa ausgewandert ist. " Ein anderer
Brief vom 6 . d., von einer bedeutenden Geldsendung beglel
tet , berichtet : „ Wir leben hier in einer fortwährenden Angst ;
seit ein paar Tagen scheint es wohl wieder ruhiger geworden
zu sein , aber um allen Eventualitäten » orzubeugen , schicke
ich Dir an Baarem , was ich austreiben konnte , und « erde

die nächsten Tage , was noch möglich ist, in Sicherheit zu
bringen suchen ."

Daß solche Andeutungen , ungeachtet sie durch mündliche
Berichte erläutert werden , der Kombination einen weiten
Spielraum gewähren , ist richtig ; aber als gewiß darf wohl
angenommen werden , daß die Russen , welche zurückgedrängt
wurden , vorläufig sich wieder festgesetzt hatten , aber weitere
Angriffe der Türken beinahe erwartet wurden .

Die Sitzung , in welcher die Frage über die Stellung ,
welche das walachische Militär in diesem Streite cinzuneh -
men habe , zur Verhandlung kam, war eine sehr lebhafte .
Der Präsident des Verwaltungsraths , G . Filipescul ,
äußerte seine Meinung dahin , daß der religiöse Streit zwi¬
schen Rußland und der Türkei die Fürstenthümer gar nicht
herühre ; die Stellung derselben sei durch Traktate festgesetzt
und diese , sowie das eigene Interesse , verböten es der Wa¬
lachei , ihre Truppen gegen die Türkei zu verwenden . Ihm
schlossen sich I . Filipescul und der General und Chef der
Miliz , Konstantin Cherescu Nasturelu , au . Die vier andern
Stimmen entschieden die Einverleibung in das russische Heer .

Mit dem Bruch zwischen der Türkei und Persien hat eS
dem „ Pays " zufolge folgende Bewandniß : Ein Kurier soll
dem Shah von Persien aus St . Petersburg das Versprechen
der russischen Regierung überbracht haben , ihm zur Wieder¬
eroberung Afghanistans behilflich zu sein und ihm überdies
die noch schuldigen 50,000 Beutel zu erlassen , wenn er so¬
fort der Türkei den Krieg erklären wollte , während man ihn
selbst mit einem Angriff von Armenien her bedrohte , wenn
er in seiner Neutralität verharrte . Als der türkische Ge¬
sandte wegen der Truppenbewegungen nach der Grenze hin
um Aufschlüsse bat , erhielt er von der persischen Regierung .
eine sehr trockene und keineswegs beruhigende Antwort .

Wie man dem „ Schw . Mrk ." aus Bucharest , 6 . d.,
schreibt , haben die Türken aus ihrem Lager bei Kalafat einen
Streifzug bis drei Stunden vor Krajova gemacht , and dabei
die in den Magazinen aufgehäuften Vorräthe der Russen von
Gerste , Heu und Brennholz mitsammt den Wachen bei der
Nacht aufgehoben und in ihr Lager geführt . Erst zwei Tage
später hat der General Fischbach davon Meldung erhalten ,
es aber nicht für rathsam erachtet , den Feind zu verfolgen »
Fürst Gortschakoff scheint zu besorgen , daß für den Fall , als
die Donau zugefroren sein wird , die osmanischen Truppen
einen Uebergang in großen Massen auf mehreren Punkten
versuchen dürften , weßhalb die russischen Sappeurs in letzter
Zeit zur Herstellung neuer Verschanzungen auf dem Wege
bei dem Kloster St . Panteilimoa ( ungefähr eine Stunde von
Bucharest gegen die Donau hin ) , sowie auch bei dem Kloster
Katroczeni oberhalb Bucharest , wo die türkischen Gefangenen
und politischen Verbrecher verwahrt werden , befehligt worden
sind . Die Theuerung in Bucharest nimmt fortwährend in
so großem Maße zu, daß z . B . die Preise von Kaffee und
Zucker schon um 100 Proz . gestiegen sind.

Aus Jassy , 5 . Dez . , wird der „ Tr . Ztg ." geschrieben :
Gestern Morgen ist Generalleutnant Budberg in einem nach
landesüblicher Weise mit zwölf Pferden bespannten Wagen
nach Bucharest abgereist , wohin er auch den zu seinem Kanz¬
leidirektor ernannten bisherigen Konsul , Hrn . v. Giers , mit¬
nahm . Fürst Urusoff bleibt mit den Funktionen eines in¬
terimistischen Vizepräsidenten des moldauischen außerordent¬
lichen Verwaltungsraths betraut . Diese Stelle soll einem
noch in Petersburg weilenden General zugedacht sein , der
jedoch nicht vor drei Wochen hier anlangen dürfte . Wir
haben seit einer Woche eine ziemlich empfindliche Kälte ( 13
bis 14 Grad R .) . — Seit ein paar Tagen wird nicht mehr
in den Kirchen für den Fürsten Ghika gebetet . Auch höre
ich , daß man dessen Bildniß aus allen Aemtern und Kanz¬
leien wegnehmen ließ . Gleichzeitig hörte man auf , die Re¬
gierungsakte in seinem Namen zu erlassen .

Ueber die Operationen der Armee in Asien sind ferner
folgende türkische Berichte erschienen :

Amtliche Nachrichten vom 14. und 16. Rov . , welche in den Bü -
reau ' s des Kriegsministeriums eingetroffen find , melden , daß der
Chef des Generalstabs der anatolischeo Armee , Achmet Pascha , fich
am 13 . mit den von ihm befehligten Truppen auf den Marsch gegen
die Festung Alerandropol ( türkisch Gumru ) begeben und ) >aS Dorf
Bapandir in der Umgegend der Festung besetzt hat . Am 14 . , um
1 Uhr Nachmittags , machten die Russen einen Ausfall und griffen
die türkischen Truppen lebhaft an . Der Kampf dauerte bis drei
Stunden nach Sonnenuntergang , und ungeachtet der verzweiflungs¬
vollen Angriffe der russischen Truppen wurden fie von den Türken
geworfen , so daß ihnen nur so viel Zeit übrig blieb , um fich in die
Festung zu flüchten. In der Nacht waren die Russen sehr beschäf¬
tigt , ihre Tobten fortzubringen ; allein dessenungeachtet fanden die
Türken am folgenden Morgen auf dem Schlachtfelde 20 Kisten und
Wagen , 200 tobte Russen und viele gefallene Pferde . Der Verlust
der großherrlichen Truppen an Menschen ist unerheblich; fie verloren
33 Pferde . In Folg « dieser Schlacht langte Abdi Pascha mit Trup¬
pen und zahlreichen Geschützen im Dorfe Bapardir an und begann
sogleich die Belagerung von Alerandropol . Alt Riza Pasch« , wel¬
cher fich in der Umgegend von LtiSka befand , hat demselben türki¬
schen Bericht nach mit seinen Truppen die benachbarten sechSBezirke
besetzt, deren Bewohner » wie der Bericht sagt , mit,Begeisterung die
Autorität des Sultans anerkannte » und türkische Gouverneure ver -

! langt haben .



Nach den von Achmet Pascha, Gouverneur von Sasistan,
eiagetroffenen Nachrichten , bis 19. Nov ., hatte eine starke
russische Escadre von 4 Dampfern, 4 Fregatten mit Truppen
und Munition und einem großen Transport die von Selim
Pascha befehligte Festung Tschekvetil ( Fort St . Nikolai) an¬
gegriffen . Die Türken wiesen den Angriff, der vier Stun¬
den dauerte, zurück, ein Dampfer und eine Fregatte wurden
von den Kanonen des Forts sehr mitgenommen . Die Fre¬
gatte mußte ins Schlepptau genommen werden , und ein
großes Boot mit Soldaten ward von den Kanonen des
Forts in Grund geschossen . In der folgenden Nacht fand
ein neues Treffen in der Umgegend der Festung bei dem
Dorfe Uf statt, worin die Türken ebenfalls gesiegt haben
wollen. Das „Journal de Constantinople" meldet nun eben¬
falls, daß Omer Pascha's Truppen die Winterquartiere zu
beziehen begonnen haben , und daß der Muschir damit um¬
ging, mehrere Befestigungswerke am rechten Ufer und auf
verschiedenen Strominseln zu errichten .

Deutschland.
Bruchsal , 17. Dez. ( Br . W.-Bl.) Heute wurde der

verantwortliche Redakteur des in Stuttgart erscheinenden
„Deutschen Volksblattes", vr . Florian Rieß, mit Bezug auf
die Nummer 257 dieser Zeitung in Folge der vom Großh .
Staatsanwalt an diesseitigem Gerichtshöfe erhobenen An¬
klage von Seiten des versammelten Schwurgerichtshofs der
Majestätsbeleidigung für schuldig erkannt und zu einer ein¬
jährigen Arbeitshauöstrafe verurtheilt.

II
* Mannheim, . 19. Dez. Heute Nachmittag kam die

Anklage des Großh . Staatsanwalts gegen den verantwort¬
lichen Redakteur der „Pfälz . Ztg.", Vr . I . L. Jäger , wegen
durch die Presse verübter Gefährdung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung in öffentlicher Sitzung des Großh . Hofgerichts
zur Verhandlung. Gegenstand der Anklage bildeten zwei
Artikel in Nr. 275 und Beilage zu Nr. 277 der „Pfälz .
Ztg ." , welche den Konflikt zwischen der Großh. Staatsre¬
gierung und dem Hrn . Erzbischof zu Frciburg betrafen ,
grobe Schmähungen gegen jene und den badischen Beamten¬
stand enthielten und sohm dem § . 631 s . des Strafgesetzbuchs
verfallen waren. Da der Angeklagte nicht erschienen war ,
so wurden die gegen ihn vorgebrachten Beschwerden nach
§. 47 und 42 des Preßgcsetzes für zugestanden angenommen
und Jener, dem Anträge der Großh. Staatsbehörve gemäß ,
in eine Gcfängnißstrafe von 4 Monaten und in die Kosten
verurtheilt. Zugleich wurde die Vernichtung der inkriminir-
ten Nummern angeordnet.

II
* Mannheim , 19. Dez . Im Verein mit dem Ge¬

meinderath und Kleinen Bürgerausschusse genehmigte der
Große Ausschuß in der heutigen Versammlung nahezu ein¬
stimmig den mit dem Zivilingenieur John Tebay verabredeten
Vertrag über Anlegung einer Wasserleitungin hiesige Stadt.
Ferner wurde das Betreten des gerichtlichen Weges in einem
Rechtsstreit mit de» Geschwistern Back , Eigenthümcrn des
sog. Lindenhvfs nächst dem Bahnhof , das Ligenthumsrecht
auf einen Weg daselbst betreffend, beschlossen . Endlich wurde
der zwischen dem Bürgermeister und der „badischen Gesell¬
schaft für Gasbeleuchtung" verabredete Vergleich zur Been¬
digung aller zwischen der Stadtgemeinde und jener Gesell¬
schaft obschwebenden Prozesse und Differenzen genehmigt .
Vor Uedergabe des Gaswerkes an die Stadt machten die
Unternehmer Ansprüche geltend , die zu einem weitläufigen ,
nun schon seit Juli 1852 vor dem Schiedsgericht anhängigen
Rechtsstreite führten, bei dem es sich um die bedeutende Summe
von 31,305 fl. 28 kr. für angeblichen Mehraufwand bei dem
Gaswerke handelte . Verschiedene von Jenen gemachte Vor¬
schläge wurden, als für die Stadt nachtheilig , von dem Ge¬
meinderath verworfen, bis endlich unter dem 15 . Nov. 1853
ein Vergleich zu Stande kam, der durch die heutige Billigung
des Großen Ausschusses endlich diesem unerquicklichen uno
auf den Betrieb des Gaswerkes störend einwirkendcn Zu¬
stande ein Ende macht.

Krautheim , 18. Dez. In unserm schönen Jart -
thale wurde vor einigen Tagen ein Fest gefeiert , dessen hier
in Kürze gedacht werden mag . Die Großh. Regierung hat
nämlich dem hiesigen landwirthschaftlichen Bezirksverein die
Summe von 100 fl . zur Vertheilung an solche Landwirthe
hiesigen Bezirks Übermacht, die sich durch Anschaffung ver¬
besserter Pflüge und Anlegung zweckmäßigerTkmggruben mit
Güllebehälter und Pumpen um Hebung der Landwirthschaft
verdient gemacht haben . Die Lertheüung fand zu Gom-
merSdorf statt , wo sich eine sehr große Anzahl von Land -
wirthen und Freunden der Landwirthschaft eingcfunden hatte,
unter Letzteren auch einige aus den königl. würtembergr -
schen Nachbarorten Dörzbach und Marbach. Die Versamm¬
lung, geleitet durch den Vorstand des landwirthschaftlichen
Vereins, Hrn . Physikus Seeber, besprach sich , nachdem die
Preise vertheilt waren, mit regem Eifer über die landwirth-
schaftlichen Verhältnisse der Gegend , über die noch zu ma¬
chenden Verbesserungen , besonders bezüglich der Obstbaum¬
zucht, zu deren Hebung aber vor Allem strenge Handhabung
der neu eingeführten Feldpolizeiordnung nöthig ist. Die
Obstbaumzucht , seither ziemlich vernachlässigt , aber gerade
für unsere Gegend von großem Nutzen , um die vielen öden
Klingen und Raine zu einem Ertrag zu bringen, wird
seit neuerer Zeit durch den landwirthschaftlichen Verein im
Einklang mit der Großh . Zentralstelle für die Landwirthschaft
sehr gehoben , indem durch den Verein aus einer benachbar¬
ten Baumschule veredelte, hochstämmige Bäumchen um 20 kr.
das Stück angckauft und , um deren Erwerbung auch für
weniger Bemittelte zu erleichtern , zu 12 kr. wieder verkauft
werden . Nachdem noch über den Anbau der Gerste und des
Frühflachses das Nöthige erläutert und von einem Mitglied
ein ausführlicher Vortrag über Anstellung eines Thierarztes
für hiesigen Bezirk gehalten war , wurde die Versammlung
nach einer Dauer von 3 Stunden aufgehoben. Mögen der¬
artige Besprechungen öfters veranstaltet werden , da solche

unzweifelhaft zur Hebung der Landwirthschaft mehr beitra¬
gen, als die meisten sonstigen Mittel.

Freiburg , 19. Dez. (Br . Ztg.) Vom 14. bis 17. dauer¬
ten beim hiesigen Schwurgericht die Verhandlungen über
die Anklage gegen Joh . G. Kurz , Badischhofwirth in Hal¬
tingen , die Entwendung von zwei Kisten, welche 10,600 fl.
Geld enthielten , betreffend. In der Nacht vom 16. Mai
1848 verbrachte nämlich der damalige Spediteur Mathp
diese beiden Kisten, welche nach Basel bestimmt waren , zu
Kurz, um sie dort bis zum andern Tag zu verwahren , weil
er sie in seinem eigenen Hause damals nicht sicher hielt. Den
andern Morgen waren jedoch dieselben fort , ohne daß von
einem äußern Einbruch irgend eine Spur zu entdecken war .
Der Verdacht der Entwendung fiel zwar schon damals auf
Kurz ; bei jener bewegten Zeit wurde jedoch, wie es scheint,
die Untersuchung theils erst spät und auch eben so ungenügend
geführt , so daß keine hinlänglichen Beweise gegen Kurz sich
ergaben . Erst in diesem Jahre, als sich die Verdachtsgründe,
durch ungewöhnlich große Ausgaben des Kurz hervorgerufen,
mehrten , wurde die Untersuchung gegen ihn nochmals aufge¬
griffen und kam beim Schwurgericht zur Verhandlung , wo¬
bei 66 Zeugen anwesend waren und die Geschwornen das
Schuldig aussprachen , worauf das Urtheil erfolgte : Johann
Georg Kurz von Hallingen sei wegen Diebstahls zu einer
Zuchthausstrafe von 6 Jahren , oder von 4 Jahren in völli¬
ger Absonderung , geschärft durch 100 Tage Hungerkost , so¬
dann zum Ersätze deS Schadens , und zwar an den Großh .
Postfiskus mit 10,600 fl. nebst 5 Proz . Zinsen vom 27. Dez .
1849, und an Heinrich Mathp mit 6000 fl> , und endlich in
die Kosten des Strafverfahrens und Strafvollzugs zu ver-
urtheilen.

Freiburg , 19. Dez. Die hier erscheinende „Breis-
gauer Zeitung" schreibt : „Hr . Domkapitular Haiz erklärte
dem erzbischöflichenOrdinariate mündlich und schriftlich, daß
er die Gewaltmaßregeln , mit denen gegenwärtig gegen die
Anordnungen der Großh. Regierung vorgefahren werde ,
nicht billigen könne und er sich jeder weitern Theilnahme
hiervon entschlage, worauf er durch ein Schreiben des Hrn .
Erzbischofs aller sernern amtlichen Geschäfte vor der Hand
enthoben wurde."

H Aus dem Amtsbezirk Staufen , 16. Dez . Dieser
Tage sind 125 Individuen aus Pfaffenweiler ausgewandert,
und zwar nach Algerien . Die französische Regierung gibt
ten Einwandernden unentgeltlich steuerfreies Land , und ge¬
währt ihnen freie Fahrt von Marseille bis zum Bestimmungs¬
ort. Der größte Theil dieser unserer Landsleute wird sich
bei Constantine ansiedeln. Die französische Regierung hat
die Absicht, den Weinbau in Algerien empvrzubnngen, weß-
wegen sie bemüht ist, vorzugsweise solche Einwanderer zu
gewinnen , die den Rebbau verstehen. Nach Berichten von
andern Personen, die sich bereits niedergelassen haben , wird
für die Kolonisten bestens gesorgt , so daß unsere Landsleute
über ihre neue Heimath nur günstige Nachrichten geben.

München , 16. Dez. Heute am frühesten Morgen
wurven bei mehreren Literaten; die att 'Berichterstatter aus¬
wärtiger Blätter bekannt sind , Haussuchungen gehalten.
Man glaubt, daß diese Haussuchungen durch gewisse Mün¬
chener Korrespondenzen in einigen nichtbayrischen Blättern
veranlaßt waren. — Aus Landshut vernimmt man, daß die
gestrige Feuersbrunstdaö schöne , umfangreiche Ursulinerinnen-
kloster fast ganz zerstört hat, daß aber glücklicher Weise , ob¬
wohl sich 50 Klosterfrauen und 400 Schulkinder im Kloster
befanden , Niemand beschädigt wurde. — Auch in Nürn¬
berg ist der Turnverein ausgelöst worden. — Dem vom
oberbayrischen Schwurgericht wegen planmäßiger Vergiftung
seiner Mutter zum Tode verurtheilten Jakob Engelhard,
21jährigcm BaucrSsvhn von Schattenhofen , wurde heute
Vormittag die allerhöchste Bestätigung des Todesurtheils
verkündet . Der Vollzug des Urtheilö wird nächsten Montag
stattfinden .

Darmstadt , 17 . Dez . In der gestrigen gemeinschaftli¬
chen Sitzung der wieder zusammengetretenen Stände machte
der Präsident des Finanzministeriums, v . Schenck, Vorlage
in Bezug auf die Finanzperiode von 1848/50 und 1851/53.
Nach beendigter gemeinschaftlicher Sitzung blieb hie Zweite
Kammer zu weiterer Sitzung beisammen. Hier fuhr Präsi¬
dent v . Schenck, nach dem „Schw. M,", mit seinen Mltthei-
lungen finanzieller Natur fort. Er legte nämlich das Staats¬
budget für 1854/56 , das Finanzgesetz für diese Periode und
den Entwurf eines Gesetzes über Prorogation des bisheri¬
gen Finanzgeseyes für die drei ersten Monate deS Jahres
1854 vor. Die wichtigste Mittheilung des gedachten Staats¬
budgets war eine Aussicht auf 265,284 fl. jährliche Defizits,
und die wichtigste Mittheilung des neuen Finanzgesetzes , daß
jenes Defizit durch einen Aufschlag von 8Vr kr. auf 9 '/r. kr.
vom Gulden Normalsteuerkapital in den Jahren 1855 und
1856 gedeckt werden solle . Zugleich will die Regierung,
um das Betriebskapital der Hauptstaatskaffe wieder auf
1,100,000 fl. zu bringen , zur Aufnahme eines verzinslichen
Darlehens von höchstens 500,000 fl . ermächtigt sein .

Düsseldorf , 16. Dez. (K. Z .) Unsere Kunstschule ist
von einem neuen , herben Verluste betroffen worden. Heute
starb der Gcnremaler I . P . Hasenclcver unerwartet und in
der Dlüthe seiner Jahre am Nervenfieber . Er war am 18 .
Mai 1810 zu Remscheibt im belgischen Lande geboren .

-s Hannover , 17. Dez. Der als philologischer Schrift¬
steller rühmlichst bekannte Direktor des hiesigen Lyzeums,
vr . G. Fr. Grotefend, ist heute mit Tod abgegangen . Eben
so der hiesige Stadtdirektor Eoers »

--- Von der Elbe , 17. Dez. Es kann nicht länger be¬
zweifelt werden , daß die preußische Regierung in vollem
Ernste daran denkt , für die preußische Marine die Nordsee
zu gewinnen und sich an der Mündung der Elbe, in Cux¬
haven , einen Kriegshafen zu schaffen . Der Gegenstand hat
nicht blos für Preaßen und nicht blos für die bei der Etabli-
rung dieses Kriegshafens in territorialer Beziehung zunächst

betheiligten Staaten , sondern für ganz Deutschland ein
hohes Interesse. Wir wissen nicht, wie weit die betreffenden
Verhandlungen gediehen sind , namentlich in wie fern die
freie und Hansestadt Hamburg, zu deren Gebiet Cuxhaven
gehört, zur Abtretung des erforderlichen Terräns und zur
Einräumung der in Anspruch zu nehmenden Befugnisse ge¬
neigt sein möchte ; aber wir hoffen, daß die etwa hier auf¬
tauchenden Hindernisse ebensowohl überwunden werden , als
daß es gelingen wird, mögliche Einsprüche der benachbarten
und auf der Elbe vorzugsweise in Frage kommenden Regie¬
rungen von Hannover und Dänemark ( für Holstein und
Lauenburg ) , sowie etwaige Bedenken von Seiten des Deut¬
schen Bundes zu beseitigen. In dieser letzter« Beziehung ist
es von Wichtigkeit , daß , wie mit Bestimmtheit verlautet,
Oesterreich in ehrenwerther Weise und ohne einer kleinlichen
Eifersucht Raum zu geben, keinerlei Einwendungen erheben
wird, wenn es Preußen gelingt, sich eine neue Position für
seinen Einfluß in und auf Norddeutschland zu gründen. Das
ist ein Verfahren, welches zugleich für die Beziehungen
Oesterreichs und Preußens zu einander nicht verloren sein
wird und den immer wiederholten Anschuldigungen , daß
Oesterreich in jeder Weise die Machtstellung Preußens zu
untergraben und zu erschüttern bedacht sei, die Spitze ab¬
brechen muß.

^ Berlin , 18. Dez . Heute Morgen wurde im hiesigen
königl. Schlosse ein Kapitel des hohenzollernschen HausordenS
abgehalten . Der Prinz Friedrich von Preußen , Königl.
Hoheit , führte dabei als Großmeister des Ordens den Vor¬
sitz. Zur Berathung kamen neue Vorschläge zur Aufnahme
in den Orden, sowie ein Entwurf der Statuten für das zu
begründende Ehrengericht. Die Ordensverleihungen selbst
erfolgen durch Se. Maj. den König am 18. Jan . , dem all¬
gemeinen Ordensfeste. Am königl. Hofe in Charlottenburg
war heute Mittag Familientafel, an welcher die Prinzen und
Prinzessinnen des königl. Hauses Theil nahmen . Abends
findet beim kaiserl. russischen Gesandten, Baron v . Budberg,
zur Feier des Namenstages Sr . Maj. des Kaisers Nikolaus
ein glänzender Ball statt.
tẑ Dem Ministerpräsidenten v. Manteuffel wurde kürzlich
durch Beschluß der Kommunalbehörden von Danzig und
Stettin das Ehrenbürgerrecht beider Städte angctragen.
Gestern sind Deputationen aus beiden Orten hier erschienen,
um die betreffenden Diplome zu überbringcn.

In unserer Stadt herrscht heute ein für die sonstige Stille
des Sonntags sehr bewegtes Treiben. Nach altem Herkom - '
men ist der letzte Sonntag vor dem Weihnachtsfeste mit Aus¬
nahme der strengen Kirchenstunden dem öffentlichen Verkehr
freigegeben , und massenweise strömt das Publikum in die
glänzend ausgestatteten Kaufläden, um sich mit Weihnachts¬
geschenken zu versorgen .

Von mehreren Blättern wird irrthümlich mitgetheilt, ein
Mitredakteur der „N. Pr . Ztg." sei zum Nachfolger deS
Frhrn. v. Uttenhoven auf den Posten eines preußischen Ge¬
neralkonsuls in Cadir ausersehen . In Cadir besteht blos ein
Konsulat, und der seitherige Verwalter desselben , Hr. Utten«
hoff, nicht v . Uttenhoven , erhielt keine Besoldung. DieS
Konsulat geht nunmehr ein, und es wird das preußische Ge¬
neralkonsulat für Spanien , welches gegenwärtig seinen Sitz
in Barcelona hat, sichern » Vernehmen nach von dort nach
Cadir verlegt . Chef desselben ist bekanntlich der Geh. Rath
v. Minutoli , und als Kanzler fungirt dabei der durch seine
politischen Schriften bekannt gewordene vr . ConstantinFranz.

Wie « , 15. Dez? Vor wenigen Tagen hat der Kai¬
serstaat den , wenn auch nicht unerwarteten , so doch immer
schmerzlichen Verlust eines Veteranen aus der Reihe seiner
verdientesten ältern Beamten zu beklagen gehabt. Es starb
im 85. Lebensjahre Karl Frhr. v. Pentobevera und mit ihm
ist der letzte Rechtsgelehrte zu Grabe gegangen , der wesent¬
lichen Antheil am österreichischen Gesetzbuche hatte, das weit¬
hin als gepriesenes Muster gilt. Mit seinen „Materialien ",
in deren acht Bänden der Verewigte den reichen Schatz seines
Wissens und Scharfsinns niedergelegt hatte , begann , wie
sein Nekrolog in einem der hiesigen Blätter sagt , eine neue
Aera der juridischen Literatur. Seinen Antheil an der
neuen Gesetzgebung des Staates hatte Kaiser Franz I . durch
die Erhebung in den Freiherrnstand ausgezeichnet und als
bezeichnendes Wappenbild ihm das Gesetzbuch des Kaiser¬
staates gegeben, mit dem Wahlspruche : „ lustitis reZnorum
iuncksmentulli . *

» Wien , 17. Dez . Dem jetzt veröffentlichten neuen
Zolltarife ist eine Vorerinnerung beigegeden, welche in 23
Paragraphen in erschöpfender Weise im Allgemeinen be¬
stimmt, mit welchen Benennungen , nach welchen Maßstäben
Maaren erklärt, bei welchenAemtern sie verzollt , und in wel¬
cher Währung die Zölle entrichtet werden sollen ; ferner,
welche Maaren behufs der Zollbehandlung einer besondern
Bewilligung bedürfen , welche zollsrei oder im Zolle begün¬
stigt, und welche Ncbengebühren außer den eigentlichen Zöllen
zu entrichten sind . Das Agio wird blos von den Zöllen und
nicht von den Lizenzgebühren, Verzehrungssteuern, Zuschlä¬
gen und Nebengebühren entrichtet . Die neuen Tarifsbestim¬
mungen gelten auch für die zollvereinten Herzogthümer Mo¬
dena und Parma und das Fürstenthum Liechtenstein. Zur
Ausgleichung des Papiergeld-Kurses bei Entrichtung des
Zolles ist für den Monat Januar 1854 für je 100 fl. ein
Aufgeld von 15 fl . zu bezahlen. — Nach der in der Vorer¬
innerung zum neuen Zolltarife enthaltenen Bestimmung sind
vom Durchfuhrzölle befreit : Die Maaren, welche über
die Seeküste Oesterreichs ein - und in was immer für einer
Richtung austreten. Alle Maaren , welche über die Zoll¬
linie Tyrols , Vorarlbergs und Liechtensteins ein« und nach
fremden italienischen Staaten austreten , sowie jene , welche
aus diesen Staaten kommen und über die Zolllinie Tyrols,
Vorarlbergs und Liechtensteins austretcn . Alle Maaren,
welche über die Zolllinie Tyrols , Vorarlbergs und Liechten¬
steins ein- und über Triest, Monfalcone, Mvtta und Vene¬
dig , oder auf dem Po und den mit demselben zusammenhän¬
genden Kanälen austreten. Getreide , das nach Bregenz



oder Bussach ein - und von dort wieder ausgeführt wird .
Waaren , welche auf der Straße über den Splügen oder über
Villa und Chiavenna ein - oder austreten . Alle Waaren ,
welche über ein Zollamt des Krakauer Gebietes ein - und über
ein Zollamt desselben Kronlandes austreten , ohne auf dem
Wege Galizien berührt zu haben . Waaren , welche auf der
Donau oder dem Po ein - und auf demselben Strome wieder
austreten . Unter dem Po sind auch die mit demselben zu¬
sammenhängenden Kanäle verstanden . Ferner jene über die
Grenzen gegen die Staaten des Deutschen Zollvereins aus
dem freien Verkehre der letzteren eintretenden Waaren , welche
nach dem Tarife allgemein oder doch für diese Art des Ver¬
kehrs im Eingänge zollfrei sind . Endlich die Waaren , welche
über das modenesische Litorale ein - ober über dasselbe aus¬
treten ; welche über das modenesische Litorale ein « und über
die Straßen von Pvntremoli und Cisa austreten , und umge¬
kehrt ; jene , welche aus dem Kirchenstaate ein - und auf der
Straße Giardini über Serradaffa nach Toskana austreten ,
und umgekehrt .

Von den Entschädigungsbeträgen , welche die Stadt Mai¬
land für die Angehörigen der am 6 . Februar 1853 bei dem
stattgchabten Attentate gebliebenen Soldaten zahlen mußte ,
sind den Eltern des getödteten Grenadiers Ferd . Ohener in

Mähren 2000 fl . K .-M . ausbezahlt worden .

Frankreich .
-f Paris , 19 . Dez . Der Kaiser hat aus den Händen

des Ritters v. Paiva daS Notifikationsschreiben des Königs -

Regenten von Portugal über den Tod der Königin Dona
Maria II . erhalten . — Der Bischof von Orleans hat gleich
andern Bischöfen einen Hirtenbrief gegen das Experiment
mit den „ sprechenden Tischen " erlassen . — Man meldet den
Tod des Divisionsgenerals Baron Servatius und des Für¬
sten Gaston v . Montmorency . — Zu Aire im Pas de Calais

hat die Polizei auf den Fensterläden eines Klosters die In¬
schrift gefunden : „ Ledru Rollin , Brod — Napoleon , Stock¬
prügel — Plünderung ." — An des verstorbenen Arago
Stelle wurde heute der berühmte Geolog Elie de Beaumont

zum beständigen Sekretär der Akademie der Wissenschaften
gewählt . Sein Mitbewerber war der Senator Baron
Dupin . — An der Börse von Marseille war eine Anzeige
angeschlagen , der zufolge die Pforte dem französischen Ge¬

sandten in Konstantinvpel angezeigt hat , daß aus den Pro¬
vinzen Silistrien , Varna , Nibin , Belgrad , Nissa -Sophia ,
Scutari , d' Alban , Bosnien , Herzegowina , Trebizonde und
Adrinopel , welche jetzt als militärische Positionen betrachtet
werden und das Militär ernähren müssen , kein Getreide

mehr ausgeführt werden kann . Dieses Verbot ist mit dem
13 . Dez . inS Leben getreten und soll bis zur künftigen Ernte
dauern . AuS allen übrigen Provinzen des ottomanischen
Reiche - ist die Ausfuhr ngch wie vor gestattet . — Der Kampf
zwischen den Haussiers und Baissiers war an der heutigen
Börse sehr lebhaft , obwohl die Kurse nicht bedeutend

schwankten . Am Schluß der Börse verbreitete sich die Nach¬
richt , daß der russische Gesandte , Hr . v. Kiseleff , der franzö¬
sische » Regierung erklärt habe , seine Pässe nehmen zu wollen ,
wenn die Flotte ins Schwarze Meer einlausen würde .

Zproz . Rente 74 .70 ; 4 '/zproz . 101 . 10 .

Indien .
» Die „ Bombay -Times " liefert folgende Uebersicht der

neuesten Ereignisse : Die letzten Nachrichten aus dem Bir¬

manenlande sind noch immer nicht befriedigend . Die Dakoi -

ten breiten sich aus , und der König in Ava — Das ist aller

Leute Ansicht — gewährt ihnen Unterstützung . Die engli¬

schen Truppen hatten in der letzten Zeit manchen Strauß mit

ihnen ; so unter Anderen Kapitän Latter im Distrikt von

Prome und Kapitän Smith im Distrikt von Sarawah .
Beide Male mußten die Dakoiten ihre Positionen aufgeben ;
bei der Begegnung mit Kapitän Latter wurde der gefürchtete
Meah -Toon schwer verwundet , und ist, wie man sagt , in einer

Sänfte nach Ava gebracht worden . Im zweiten Gefecht fiel
Einer der Führer , Moung Koung Gyce , in die Hände der
Engländer , die ihn ohne Weiteres aufknüpften . Das Re¬
sultat dieser glücklichen Kämpfe ist, daß Prome und Sara¬
wah wieder sicher ist, und daß Kauffahrcr von Rangoon den
Fluß auf - unv abfahren können , ohne bedeutend gefährdet zu
sein . Die beiden katholischen Priester , die in Rangoon ein¬
getroffen waren , bestätigen , daß Meah - Toon vom König in
Ava empfangen und beschützt werde . Sie selbst brachten
eine Botschaft vom goldfußigen Monarchen , worin dieser um
Erlaubniß ansuchte , drei weiße Elephanten mit Geschenken
für Shoep -dagvn nach Rangoon zu schicken ; aber Kapitän
Tbayse , dem dieses Gesuch eingehänvigt wurde , fürchtete den
Einfluß , den die Thiere auf die Gemürher der abergläubigen
Birmanen auöüben könnte ; denn diese glauben fest, daß der
geheiligte Etephant die Quelle der Macht ist, und daß es
nur die Gegenwart dieses ThrereS braucht , um allen Unter¬
nehmungen seiner Anbeter einen guten Erfolg zu sichern .
Der Kapitän jedoch wollte dem Monarchen nicht geradezu
seine Bitte abschlagen , und ließ ihn daher bedeuten , er sei
bereit , die Elephanten zuzulassen , wenn die Regierung in
Ava den Franzosen d'

Oorguny ausliefern wolle . Darauf
wird man in Ava natürlich nicht eingehen , da dieser Franzose
dort die Birmanen einererzirt und in hohen Ehren gehalten
wird . Einer dieser Missionäre vom Orden Jesu heißt

, Abona und durch ihn ließ der König den Engländern außer¬
dem sagen , sie möchten ihn durch die Wegnahme von Pegu
nicht in den Augen seiner eigenen Unterthanen herabsetzen ;
er wolle anscheinend für die Zurückgabe von Pegu 15 Crores
Rupien Lösegeld bewilligen , und da er diese nicht zahlen
könne , sollten die Engländer dann das Gebiet konfisziren ,
wodurch wenigstens die militärische Ehre seines Thrones
gesichert würde . — Ueber die Vorgänge im Gefängniß von
Rangoon wird folgendes Nähere berichtet : Die Sträflinge
bemächtigten sich Plötzlich der Waffen des dort Wache hal¬
tenden Spahi -Korps und marschirtcn in Masse und mit ihren
schweren Ketten beladen zum Thor hinaus . Die Spahis
waren somit waffenlos , und die Linicntruppen , die später zu
ihrer Verfolgung ausgeschickt wurden , trafen den größten
Theil derselben in einem engen Hohlwege , durch den man
knietief durch Morast waten mußte , so daß ihnen nichts An -̂

deres übrig blieb , als in die Massen zu feuern ( das ist die
englische Version ; es steht uns keine andere zu Gebote ) .
So wurden von 132 Gefangenen 13 geiövtet und 43 schaler
verwundet . — Aus China nichts Positives über die Fort -
ocer Rückschritte der Revolution .

Neueste Post .
» Das große Dc mpfschiff „ Humboldt " , welches die Verbin¬

dung zwischen Havre und N - w - Iork unterhielt , ist gescheitert .
Der Unfall fand bei Hallssar statt ; die Passagiere und dir

Bemannung sind gerettet worden ; ungefähr 300 Collis , mei¬
stens beschädigt , konnten geborgen werden . Da zugleich der
„ Franklin " wegen notwendiger Ausbesserung in New -Aork
zurückgehalten wird , st ist für de» Bugentl ck ore Verbin¬
dungslinie zwischen Havre und New - Iork unterbrochen .

In Madrid ging daS Gerücht , der Ministerpräsident trage
sich mit dem Plane , konstituirende Cortes nach einem sehr de¬
mokratischen Wahlmodus einzuderufen , um mit deren Hilfe
eine Revision der Verfassung durchzusetzen , wodurch u . A.
der Senat ganz ausgemerzt würde .

Man schreibt aus Berlin , 17 . d. : In der heutigen Sitzung
der Ersten Kammer werten die Anträge des Grafen v. Jyen -

plitz : daß die Aufhebung des Artik ls 42 der Verfassungö »
urkunde vom 31 . Jan . 1850 baldigst wieder den Kammern

zur Beschlußnahme vorgelegt werden möge , sowie der des
Abg . Stahl , an die kömgl . Staatsregierung den Antrag zu
richten : gesetzliche Anordnungen den Kammern vorzulegen ,
durch welche die ehemals unmittelbaren reichsständischen
Häuser in die ihnen durch den Deutschen Bund zugesicherten

Rechte , so weit solche in der Gesetzgebung seit dem März
1848 bcelmrächiigt sind , wieder eingesetzt werden — der
Kommission überwiesen .

Aus München , 19 . d . , wird der „ A . Z ." telegraphisch ge «
^ meldet : In der blutigen S >tzu,g rer Kammer der Abgeord¬

neten legte der k. Finanzmiiilster ein n G - sitzentwuis über
Aufbringung Von Mitteln zu Theuerunggzulagen für Mtnder -
besvlbkle vor . Der k. Kriegsmrn »ster füllie das Ansinnen zu
Deckung der außerordentlichen Auslagen für die Armee . Der
k. Minister dev Innern brachte einen G »s tzenrwurf ein zu
Ausbringung der Mittel zur baulichen Vollendung der pfälzi¬
schen Kceisanstaltcn . — Am 18 . d. ist zu München der
frühere Krtegsmimster , Generalmajor uns Brigadier K .
Weiehaupt gestorben .

Nach der „ Fr . P . - Ztg ." war an der Wiener Börse am
17 . d. das Frucht eben wahrscheinliche ) Gerücht verbreitet ,
daß der Für » von Serbien der Türkei den Krieg erklärt
habe , unv daß die Serben gemeinschaftliche Sache mit den
Russen machen würden . Ja Oesterreich würde ein solche -
Vorgehen unzweifelhaft die schärfste Mißbilligung erfahren .

Von Wien , 17 . d«, schreibt der „ Llcyo " : Em Bericht aus
Bucharest vom 12 . d. meldet , daß die neuesten Dispositionen
der Russen der Vermuthung Raum geben , daß am griechi¬
schen St .-Nikolaus -Feste ( morgen ) die Ausführung eines ge¬
waltigen CoupS beabsichtigt sein dürste , der die Säuberung
der Walachei auch bei Kalafat zum Zweck hätte . — Soeben
ist folgende telegraphische Depesche aus Bucharest , den 13 . ,
Nachmittags 4 Uhr , hier eingetroffen : Am 13 . Vormit -
mittags fuhren zwei russische Dampfer , wovon einer vier
Kanonenschaluppen hatte , gegen Matschin , wobei sich eine
sehr heftige Kanonade entspann , die bis Nachmittag dauerte .
Bei Abgang des Kuriers von Bucharest war daS Resul¬
tat des Gefechtes noch nicht bekannt . Im kais . russischen
Hauptquartiere herrscht große Thätigkeü und Bewegung . —
Nach einem Berichte aus Semlin vom neuesten Datum ist
die Kommunikation zwischen dem rechten und linken Donau¬
ufer seit Anfang der gegenwärtigen Woche in Folge des an¬
gehäuften Treibeises sehr erschwert . Man glaubt , daß der
Donauverkehr m Kürze gänzlich unterbrochen sein wird . —
Die heute aus Bucharest hier eingetroffenen Briefe mel¬
den , daß Fuad Effcndi in den ersten Tagen dieses Monats
mit Omer Pascha in Rustschuk angekvmmen sei. Man
glaubt , daß dre Türken dort ernen Uebergang zu forciren be¬
absichtigten , da rrn großer Theil der Truppen von Schumla
nach Rustschuk gezogen worden ist. Tiefer Schnee bedeckt seit
den letzten Tagen

'
Novembers das ganze Lano , uno jede

Kommunikation ist sehr erschwer «. Auch Siltüria ist mit
Truppen überfüll « und erhält noch immer neue Zuzüge . —
Nach einem Schreiben aus Odessa vom 8 . d. M . lieg « das
türkische Kauffahrteischiff „ Medari Ttdjaret " abgetakelt im
Hafen zu Scbanopol . Bon Zurückstellung dkfftiden war
»och keine Rede . Dre Gefangenen liegen m den Kasematten ;
Oeman Pascha wurde rm Arsenale umergebracht ; er kam am
5 . Morgens an , und scheint am Kopfe eine schwere Wunde
zu haben . Die übrigen gefangenen Türken tragen sämmtllch
größere und kleinere Brandwunden . Sebastopol unv Odessa
werden mit neuen Stranddatter »en versehen , welche die See
auf weite Strecken hinaus bvminiren .

VeraUtworlttcher Redatteur :
vr. 3 . Perm. Kroenlrin .

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch , 21 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement . Zum Northeil der hiefitzen Arme » . Neu
einstutirt : Der böseGeist 1' umpaccvagadundus ,
oder : Das liederliche Kleeblatt , Zauberposse mit
Gesang in 3 Aufzügen , von Nestrvy . Musik von A . Müller .

8 .265 . ( 3) 1. Karlsruhe .

Das Bildniß Seiner Königlichen Hoheit
der Höchstseligen Großherzogs

in ganzer Figur und Civilkleidung ,
— nach dem schönen Gemälde des Herrn Hofmalers
Grund — in Schwarzkunst von Jouanin , ist so
eben in der Kunsthandlung des Unterzeichneten er¬
schienen und zur Ansicht ausgestellt .

2 . Belte « .

LiZrIeK88eI »» iiI »I » tL ii » Llu -
» « «>

> 8 255 . lleu ersckienen und in allen kuck -

> dandlungen ru baden , in bei

»Ie8
HIevrv8 , desLaukasus und
dss . türklsoksn ksickvs in
^ sien . ( Verlaß v. 6 . VsssoLsrdt
in Lsslingen.) b ol. ool . kreis 18 kr.

Vollständige Lerrainreiebnuog uuä An¬
gabe iler russiscden testen gereicben
«lieser barte rur Lmpkeklung.

Ul'iÜLlltb k68tK680lltzü !L6.
8 .282 . Bei George Westermann in Braun¬

schweig erschien und ist bei P . Prekefek ^ in

AaeVse « he vorräthig :
Hrttl8l » or seleotions krom

tsts Lnzlisk koets L ^ VV. Oäell Llwell .
ülinislur - kusg . keiostes Velinp . kleZsnt
in lloldsekmtt gebcln . kreis 3Ü . 36 kr.

Diese scdüne äuswskl engliscker Died -

tunxen , ivelcde 8r . ? rok. vr . 8errig äurch

eine desonäere Vorrede einküdrt , wird bei

der VortreMickkeit ibres Inbalies und der klegsnr
idrer Ausstattung sieb obne Lweikel den Seiksll
aller freunde der engliscden biieraiur erwerben . .
Dichtcrgarben , vom Felde deutscher Lprik

zusammengctragen von A. Nötiger .
Miniatur -Ausg . Feinstes Velinp . Auf ' s
eleganteste in Goldschn . geben . Preis 3 fl .

Das Schönste , waS deutsche Dichtkunst schuf, hat
Adolf Böitger mit bewährter Meisterhand zusam¬
mengestellt und geschmackvoll geordnet . — Es bietet
dieses mit aller Eleganz ausgestattete Bändchen
die zartesten deutschen Gedichte und eignet sich
daher ganz vorzüglich zu Liebesgaben und Fest¬
geschenken .

U 281 . In 8 Verlag
in ^Vürrdure ist eben der 2 . dsLraane von

I » r .
6e8kIM8t286keiiblie!i M' Zerrte

pro 1854
ersckienen und in allen LuckLsodlungenvor-
rätkie , >u Lei 4 . Ltte -

Üerselbs entkalk :
Vorwort . — Scbreid - und b'otirenicaleoder mit

bnxsde des Vuk- und Untergangs der 8onne und de»
blondes und der KedScdtnisstsge dervdmter Zerrte
oder Ksturkorscder . vedersicbt der brrneimittel
in slpdsbettscder Ordnung , nebst Angabe derkade ,
form , lVirbung und Anwendung in bestimmten
liranlibeltskormen . laxe der Alteren und neueren
4rrneimittel . laxe kllr Lrrllicke , wuodärrtlicbe
und gedurtsdilklicke Dienstleistungen der Zerrte ln
kreussen , ksxern , VVilrtemderg, Kaden, burbessen
und dem Orossderrogtbum Dessen . laxe der 4po-
tdekersrdeiten kür die genannten deutscden bän -
der . Vergleicbende Ladelle des krsnrvsiscden ,
dszeriscden , preussiscden , österreiediseben und
enxliscken Sledirinalgewicbtes . Iropkenrsbl ver-
scdledeoer flüssiglielien in einer Dracbme Lew lebt.
Vergleicbende Ladelle der Lderwometergrade nacd

keaumur , Oelsius und fsbrenbeit . Verlskren bei
acuten VergiltungslSllen . vebersicki der vorrug -
licberen iVlineralquellen und vsdeorte lieutsebisnds
nebst Angabe deren cdemiscder vestsndtbelle und
vorrüglicker Virbung in einreinen krsnkdeitskor -
men , sowie der an den elnrelnen vsdeorten ordi -
nirenden berrte

Wellen einem leslen vreissen 8cLreiLpapier
rruräe aul ein kür jeäv TsscLv passendes bar¬
mst Küoksiottt genommen und der Lindsnd in

englischem Laltiko mit Osckenvergoldung auks

eleganteste »usgeiuLrt .
L Al lan .

8 .280 . In der VvVdeke ' schen Buchhand¬
lung in Acrrk - rvhe vorrätig :

Le-ms - Verkürzungen.
Eine Aufzählung und Schildrung . cejeui -
gen Laster und Gewohnheiten , welche Ge¬
sundheit und Lebe» gefährden und zerstören ;
nebst Rathschlägen zur Umkehr und Befrei¬
ung. Eine WarnnngSschrift »o» IS»'. C .
F . Fuchs , kurfürstl BmtS -PhyfikuS zu

Brotterode , gr. 8 drosch . S4 kr.
Wie viel Unheil diese treffliche Schrift aus an¬

erkannt kundiger und tüchtiger Fever verhüten
kann, können wir auf diesem engdeschränkten Raume
nur in den hier besprochenenUrsachen zurLebenS -
gefährdung und Zerstörung andeuten . Es ist höchst
interessant , alle die aus ihnen herrührenden Folgen
auf dem Umschlag des Buches selbst zu lesen , l )
Uebermäßig r Genuß von Speisen , 2) desgleichen
von geistigen Getränken , 5) desgleichen von Kaffee
und Thee , 4) Tabak - und Ztgsrrenrauchen , 5) der
Unreinlichkett , ti) unzweckmäßige Bekleidung ( na¬
mentlich Schnürleider ) , 7 ) Mangel an Motion ,
6) von zu starker Bewegung ( namentlich Tanzen ) ,
9) übermäßige Geistesanstrengung , lO) zu kurzem
Sidlaf , 1 >) zu langem und Mtttagsschlaf , 12)
Seldstdeflrckung , übertriebenem LiedeSgenuß und
liederlichem Umgang , 13) von GemüthSaffekten und
Leidenschaften ( als : Freude , Eitelkeit , Hochmuth ,

Neid , paß , Zorn rc .) — Aach einer erschöpfenden
und höchst treffenden Darstellung der traurigen
Folgen von jeder dieser Ursachen machen höchst
praktische , auserlesene Rathschläge zu einem ge¬
sunden und rüitigen Alter den Beschluß ; nament¬
lich aber erklärt der , selbst an cer Universität Jena
in Hohem Ansehen stehende Hr . Verfasser seine diä¬
tetischen Vorchnfien zur Verhütung der Lungen -
Schwindsucht für sehr wichtig uno beachtenswert - .

8 .264 . I3ji . Stuttgart .

Württembergischc Gesellschaft
für Juckersabrikalion .

Die Aktionäre werden dringend eingeladen , bei
einer auf

Mittwoch , de» 18 Januar 18S4
festgesetzten Generalversammlung Morgens lO Uhr
in dem obern Museum zu erscheinen, um aus ihrer
Mitte eine Kommission zu wählen , welcher Voll¬
macht zu gehen wäre , die Verschmelzung ihrer
Interessen mit denen der Gläubiger anzubahnen
und zu vollführcn , nachdem Letztere in ihrer Gene¬
ralversammlung vom 23 . November beschlossen
haben , dies thua zu wollen , und bereits eine Kom¬
mission hiezu ernannt haben .

Stuttgart , den 18. Dezember l853 .
Dir bestritten Vertreter der Aktionäre :

Haas . Hcd . Keller.
^ 8 .271 . s4) 1. Schlet >stadt imElsaß .
^ Zteindrucker -Gesuch .

Es wirb ein erfahrener Steinbrucker gesucht ;man wende sich an Hrn. Heibig zu Schlettstadt
im Elsaß .

8 . 277 . Durlach .

Donnerstag , den 29 . Dezember b > I . , wird
in L urlach wieder Tiehmarkt abgehalten .

Durlach , den 19 . Dezember le-»3.
Bürgermeisteramt.

Wahrer .



» .279. In der vrodtmann ' schru Buchhand¬
lung in Schaffhausen iü so eben erschienen und
durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Der Bandwurm
und

dessen sichere Heilung - innen S Tagen,
> oder «

neuerfundenes , sicheres und in allen Fallen
bewährt gefundenes Mittel , den Bandwurm
nicht nur unter allen Umständen bei Erwach¬
senen wie bei Kinder« won jedem Alter und
Geschlecht, sondern auch ohne die geringste
Unbequemlichkeit und nachtheilige Folgen für
den menschlichen Körper unfehlbar ln 2
Tagen abzutreiben , nebst einer kurzen
Abhandlung über die Eingeweidewürmer im
Allgemeinen , deren Vermehrung und Fort¬
pflanzung, sowie eine genaue Angabe der
wichtigsten Mittel , welche früher gegen das
fürchterliche Leiden am Bandwurm angewen¬

det wurden.
Zum Besten

aller am Bandwurm Leidenden , sowie
für Aerzte .

Dritte vermehrte Auflage .
(Mit einer Menge von Zeugnissen sowohl von
Aerztcn als von Patienten , welche innert 2 Tagen
durch dieses Mittel von ihrem Leiben radikal befreit

worden find.)
Preis : 42 kr.

R .v^de?e' scheBuchhandlung in Katk - rrche .
U . 278. In der Nöldeke ' schen Buch¬

handlung in Karlsruhe ist zu haben :

Die Kunstwäscherin
nach erprobten englischen und französischen
VerfahrungSarten , enthaltend Anweisung :
Spitzen , Btvudeu , Tüll , Flor , Gaze , alle
Arten seidener Zeuge und seidener Strümpfe ;
ferner Batist , Stickereien in Mull und Ba¬
tist , Siesseltuch , Mouffeline , Linon , Zitz und
Kattun , feine wollene und auS Wolle und
Seide gcmischteZeuge , die verschiedenen Ar¬
ten der ledernen Handschuhe , Straußenfe¬
dern , Strohhüte und weiße « Pelzwerk zu
reinigen und zu waschen ; und endlich fein «
linnene und baumwollene Wäsche zu blauen ,
zu stärken , zu plätten , zu pressen und zu ka¬
landern oder zu mangen . Nach dem Kranz ,
der Mad . Pelouze , Gattin des berühmten
Chemiker » gleichen Namens . Zweite , sehr
vermehrte Auftage . Mit 2 Quarttaf . Ab¬

bildungen . 8 . Geh . L6 kr .
Das Glück , schon nach einem Jabre eine zweite

Auflage zu erleben , verdankt dieses Büchlein außer
seiner großen Nutzbarkeit besonders dem Umstand,
daß es jetzt selbst vornehme Damen nicht uuter
ihrer Würde finden , die werthvollen Gegenstände
der weiblichen Garderobe mit geringen Kosten
lange Zeit in gutem Zustande zu erhalten und
dauernd zu benutzen._ .

So eben erschien m der Kranckh schen
BerlagShandlung in Stuttgart uns ist durch -Lt
Buchhandlungen zu beziehen, in ßlurrsrnhe durch

Lösung -er orientalischen
Frage

von
LinII VON

Elegant brochirt . 30 kr .
L . kirsräia ist anerkanntermaßen der größte

Meister in der Kunst, verwickelte Fragen zu lösen .
Die Waffe der klaren , unbeugsamen , unbeirrten
Logik versteht Niemand mit solchem Geschick zu
führen, wie er , und die» hat er im vorliegenden
Merkchen , worin er die wichtigste aller Tagesfragen
an der Hand geschichtlicher Thatsachen beleuchtet,
von Neuem glänzend bewiesen .

U .273 Straßburg .

Französisches Kaiserreich .
Straßburger Münzstätte.

Oeffentlictzer Verkauf von 4 ) ,000
Kilogramm Sou von Glocken -

Metall .
Donnerstag, den 29 . Dezember 1853, um 1t Uhr

Morgens , werden in der Münzstätte zu Straßburg
gegen baar und ohne Kosten für die Käufer 45,009
Kilogramm alter, aus Glockencrz geprägter und
außer Kurs gesetzter Sou parthieweise öffentlich
versteigert werben .

Der Domänen-Verwalter :
H a m o n.

» .246.(3)2. L eibenstad t . ( Schaf -
- Aersteigerung . ) Der Unterzeich¬
nete läßt am Freitag , den 23. Dc -

_ zember d . I . , Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zur Krone in Durlach 120 Stück
fette Schafe , je 10 Stück , gegen gleich baare
Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern ; was man hiermit zur gefälligen Kenntniß
bringt . Leibenstavt , den 10 . Dezember 1853.

Christoph Ihle , Schäfer in Leibenstadt .
» .239. (2)2. Nr . 1027. Pfaffen -

Weiler .
Holzversteigerung. .

Die Gemeinde Pfaffenweiler versteigert im Ge¬
meinbewald Haasenfohren nächstab dem Dorfe
Pfaffenweiler am

Dienstag , den 27 . Dezember d. I . :
34S Stück eichene Nutzholzstämme , welche sich vor¬

züglich zu Eisenbahnschwellen und Holländer¬
stämmen eignen .

Mittwoch , den 28. d . M . , daselbst :
143' /- Klafter buchenes Scheiter- und Prügelholz,

und 4000 Stück buchene und eichene Wellen .
Man versammelt sich früh 9 Uhr auf dem Holz¬

platz .
Pfaffenweiler, den 17. Dezember4853.

Das Bürgermeisteramt.
Kiefer .

rät . Kiefer , Rathschr.

» .276 . (2)1 . Einladung ZLM Abonnement
auf die bei CH . B « yel iu Zürich wöchentlich einmal einen Bogen stark in Quart erscheinende :

Schweizerische Handels , und Gewerbe -Zeitung .
Diese« Blatt hat seit seinem Bestünde ( 1852) sowohl durch seine leitenden Artikel über die wich¬

tigsten polkswirthschaftlichrn Fragen, als durch seine wöchentlichen Handelsberichteüber Geldmarkt ,Tetretde , Kaffee, Zucker, Farbwaaren und namentlich Seide ( der wichtigste Handelsartikel Zürichs)
und Baumwolle sich in der Schweiz so allgemeines Vertrauen erworben, daß dasselbe auch in weitern
Kreisen mit Recht empfohlen werden darf.

Der Preis des Blattes beträgt halbjährlich durch den ganzen deutschen Postverein 2 fl. 20 kr. rh.
oder 1 Thlr . 10 Sgr . franko . Inserate werden , die dreifach gespaltene Petitzeile , zu 3 kr. oder 1 Sgr .
berechnet. Alle Postämter und Buchhandlungennehmen zu obigem Preise Bestellungen an .

» .247. (2)2. Niederdühl .
Stammholzversteigerung.

Die Gemeind « Riederbühl laßt am Samstag ,
den 24. d . MtS . , Nachmittags 2 Uhr , au« ihrem
GemeindSwald 20 Stämme Holländer- Eichen öf¬
fentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist am
benannten Tage und zur bestimmten Stunde auf
dem RathhauS , von wo aus man fiH iu den Wald
begeben wird.

Riederbühl, den 17 . Dezember 1853.
Bürgermeister Schmitt .

» .231. (2)2. Nr . 1010. Unterschwarzach .
( Holzversteigerung .) Dienstag , den 27. d.
MtS . wird aus dem Domänenwald Sanvelsberg
folgendes Holz loosweise versteigert und können
sich die Liebhader Morgens 9 Uhr oberhalb dem
Schlag einfinden .

157 Stämme Bau « und Nutzholz - Eichen, 35'/ -
Klafter eichenes Scheitholz , 93' /z Klftr. dto. Klotz-
und Prügelholz, und 3 Loos Schlagabraum .

Domänenwaldhüter Augspurgerauf dem Ne¬
ckarhauserhof zeigt das Holz auf Verlangen vor. .

Schwarzach , den 16 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksforstei .

Müller .
» .172. (2) 2. Nr . 2979. Kehl .

Brückenmaterialien -Lieferung .
Für die Unterhalcung der hiesigen Rheinbrücke

im künftigen Jahr find folgende Materialien er¬
forderlich , und soll deren Lieferung ins hiesige
Brückenmagazin im Svumisfivnswegebegeben wer¬
den, und zwar :

i) Holzwaaren :
l Stück tanneneBruckenschwelle, 28' lang , 10"

breit und l4" hoch .
3 Stück tannene Brückenschwellen , 28 ' lang,

10" breit und 12" hoch .
5 Stück tannene Brückensprießcn , 50' lang , 6"

mittlerer Durchmesser und rund.
30 Stück tannene Streckbalken , 22' lang, 6" ins

Geviert.
60 Stück tannene Streckbalken , 32' lang, 6" ins

Geviert.
12 Stück tannene Streckbalken , 40 ' lang, 6" ins

Geviert.
12 Stück tannene Streckbalken (Einleger) , 15 '

lang, 5" breit und 6" ; och.
22 Stück tannene Flöcklinge , 19 ' lang , 6" breit

und 2" dick.
3 Stück tannene Geländerpfetten , 24' lang,

4" breit und 5" hoch.
12 Stück tannene Geländerpfetten , 20' lang,

4" breit und 5" hoch .
t Stück Tannenholz, 15 ' lang und 6" Durch¬

messer am dünnen Ende , rund ; und
2,V0V (Z ' tannene Brückcndtelcn , bestehend in

etwa 200 Stück von je 25 ' Länge , 2" Dicke,
und zwischen d" und 12" Breite .

Diese Maaren müssen durchgehenbS auS gesun¬
dem , nicht im Safte gehauenem Holze bestehen,und vom Stockende der Bäume genommen , und
entweder mit der Säge geschnitten , ober mit der
Art ganz glatt behauen sein.

2- Seilerwaaren :
1 Ankerseil , 160' lang , und 9 ' " Durchmesser ,etwa sO Pfund schwer; und 20 Stücke Spitz-

strangen zu 12 ' lang , und 4' " Durchmesser ,out Schlaufen versehen : Alles auS gutem
Schleißhanf gearbeitet.

3) Materialwaaren :
2 Zentner brutto gelbes Pech.

50 Pfund brutto Colophonium.
3 Zentner brutto Harztheer.

Außerdem
20 Malier Sägespäne.

Die schriftlich einzureichcnden Angebote müssen
besiegelt und überschrleben längstens dis Freitag ,den 30. Dezember dieses Jahres , Mittags um
11 Uhr, hier emgekommcn sein , zu welcher Stunde
diesetden geöffnet , später ankommende aber ganz
unberücksichtigt gelassen werden .

Kehl , den lO . Dezember 1853.
Großherzoglich badisches Hauptzollamt.

U. I55 . (3)3 . Nr. 22,237 . Ravolphzell .
( Aufforderung . ) Der Hafnergeselle Landa¬
rm Ammann von Bomdach , Amts Kenzingen ,
steht dahier wegen Fälschung einer öffentlichen Ur¬
kunde aus Gewinnsucht , im Betrage von 2 fl ., in
Untersuchung ; da dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so wird er aufgefordert,
sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen , indem sonst
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersu- -
chung gefällt werden würde. '

Zugleich wird das Ansuchen gestellt , denselben
im Betrelungsfalle mit Laufpaß hierher zu weisen
und uns hievon Nachricht zu geben .

RavolphM , den 12. Dezember 1853»
Groß-, bas . Bezirksamt.

D i e t s ch e .
» . l90. (3j3. Nr . 32,702 . Pforzheim . ( Auf -

forverung .) Jakob Dietz von Langenalb soll
in einer hier anhängigenUntersuchung als Zeuge
etnvernommen werden ^ dessen Aufenthaltsort ist
indessen unbekannt und wird derselbe aufgefordert,unverweilt sich zu seiner Einvernahmehier zu stellen.

Auch ersuchen wir sämmtliche resp . Behörden,
diesen Dietz im BetretungSfall hierher zu weisen .

Pforzheim, den 12. Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
».256. Nr . 46,786 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Wilhelm Hoffart von Steinmauern ,
welcher sich heimlich von HauS entfernt hat und
nach Amerika begeben haben soll, wird hiermit auf-
geforbert, sich binnen 3 Monaten dahier zu stellen,
widrigenfalls er des Staats - und OrtSbürgerrechtS
für verlustig erklärt würde.

Rastatt , den 12 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v. Hennin .

ü .272. Nr . 14,917. » . Cr. Sen . Mannheim .
( Vorladung . )

In Anklagesachcn
des Großh. StaatSauwaltS am
Hofgericht zu Mannheim, Anklägers ,
gegen I . G eiger in Würzburg, als
Redakteur und Verleger des „Katho¬
lischen SonntagSblattes " , Ange¬
klagten ,

wegen durch die Presse verübter
Gefährdung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung .

Der Großh. Staatsanwalt am hiesigen Hofge¬
richte hat unterm 11 . d . M. dahier eine Anklage
übergeben , worin er behauptet:

Das in Würzburg erscheinende „Katholische
Sonntckgsblatt für Stadt und Land " enthalte in '
Nr . 49 vom 4. V. M . in den Artikeln mit der Ueder-
schrift : „ Clemens August non Droste, Erzbischof
von Köln, und Herrmann von Vicart, Erzbischof
von Frcidurg" (S . W7) und „weitere Nachrichten
aus Baden" (S . 228—231) — deßgleichen in der
Beilage zu Nr. 48 und zwar jn den .Artikeln : „AuS
dem badischen Taubergrunde, den 28. November"
(S . 233) ; >,TauberbischofSheim , den 28 . Novem¬
ber" (S . 234) und in dem mit „Briefkasten " über-
schriedencn Artikel , Aufsätze und Nachrichten , worin
durch Erdichtungen , Entstellungen der Wahrheit
ober grobe Schmähungenzum Haffe und zur Verach¬
tung gegen die Großh. «vtrcatsregicrung und ein¬
zelne Großh. Behörden aufzureizen oder Unzufrie¬
denheit mit den Verfügungen und Anordnungen
dieser Behörden zu erregen gesucht werde ; auch
seien darin unwahre Thatsachen , welche eine die
öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährdende Auf¬
regung zu veranlassen geeignet seien, mit dem Be¬
wußtsein ihrer Unwahrheit oder doch ohne zurei¬
chende Gründe , fit für wahr zu halten, verbreitet
und zur Begehung strafbarer Handlungen und zum
Ungehorsam gegen die Gesetze des Landes , gegen
Verfügungen und Anordnungen der zuständigen
öffentlichen Behörden oder gegen die zu ihrer Voll¬
ziehung berufenen Organe aufgefordert.

Damit sci das nach § . 63lu . bis c. des Strafge¬
setzbuchs zu bestrafende Vergehen der Gefährdung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung begangen , wel¬
ches als vollendet erscheine , da die fraglichen Zei¬
tungsblätter im Bezirksamt« TauberbischofSheimin Verkehr gesetzt worden seien.

Die Anklage ist gegen den verantwortlichenRe¬
dakteur und Verleger des „Katholischen Sonntags¬
blattes", I . Geiger in Würzburg, gerichtet und
der Antrag gestellt , denselben wegen Gefährdung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung , verübt durch
die Presse , zu einer KreiSgefängnißstrafe von sechs
Monaten und in dieKosten zu verurtheilen und die
Vernichtung der dezeichneten Blätter nach § . 18 des
PreßgefetzeS auszusprechen .
- Zu -' Verhandlung über diese Anklage und zur
Aburtheilung derselben wird der abwesende Ange¬
klagte nach der Vorschrift des PreßgefetzeS Z . 42
»nd 47 hiemit in die auf

Dienstag , den 3. Januar k. I .,
Vormittqgs 9 Uhr ,im Hofgerichtsgcbäude anberaumte Sitzung zum

persönlichen Erscheinen mit dem Bedrohen vorge -
laven , daß bet seinem Ausbleiben oder bei verwei¬
gerter Antwort die in der Anklageschrift vorgetra¬
genen Thatsachen für zugeftanden angesehen und
weitere Bertheidigungsmittel nicht mehr zugelaffen
werden sollen .

In so fern der Angeklagte EntschuldigungSthat-
sachenvorzubringengedenkt, hat er dieselben späte¬
stens drei Tage vor dem Sitzungstaste vorzutragen
und den Beweis dafür auzutreten, widrigenfalls er
damit nicht gehört würde .

Mannheim, den k5 . Dezember 1853.
Großh. da» . Hofgericht des UntcrrheinkreiseS .

W o ll .
Jacobi .

» .269. (3) 1. Nr . 38,520 . Mannheim . (Oef -
fentliche Aufforderung . ) Zuckerbäcker Karl
Ludwig Leibnitz , Bürger dahier, und seine Ehe¬
frau, Anna Juliana , gcborne Imhoff , haben sich
mit ihren 3 jüngeren Kindern Rudolphine Elise,
Philipp und Karl Ludwig Friedrich , heimlich von
hier entfernt und sollen nach Amerika ausgewan¬
dert sein.

Dieselben werden unter AndrohungdeSVerlusteS
ihres Stdats - und OrtSbürgerrechtSzur Rückkehr
innerhalb 3 Monaten hiermit aufgeforvert.

Mannheim, den 17. Dezember 1853.
Groß- , bad . Stadtamt .

Ste - phani .
» .270. (3) 1. Nr . 36,521 . Mannheim . ( Oef -

fentliche Aufforderung . ) Der hiesige Bürger
und Metzgermeister Karl Welker hat sich mit
Hinterlassung seiner Familie heimlich von hier ent¬
fernt und soll nach Amerika sich begeben haben .

Derselbe wird unter Androhung des Verlustes
seines Staats - und OrtSbürgerrechtS, zur Rück¬
kehr innerhalb 3 Monaten hiermit aufgefordert.

Mannheim, den 17 . Dezember 1853.
Großh. bad . Stadtamt .

Stephani .
» .261. Nr. 37,594 . Müllheim . ( Aufforde -

rung .) In der Nacht vom 11 . auf den 12 . No¬
vember d . I . wurden am Rheinufer zwischen Bel¬
lingen und Steinenstadt folgende , in einem unge¬
zeichneten Sacke von rohem Zwilch befindliche, ihrer
Art nach zollpflichtige Maaren aufgefunden , näm¬
lich 10 Päckchen Zucker, jedes mit I Pfund, 4 Pfund
Kaffee tu einem rothbaumwollenen, 5 Pfund Kaffee
in einem weißen , leinenen Säckchen, 20 Pfd. Kaffee
und 14 Pfund Kaffee je in einem leinenen Säckchen.
Wir fordern deren Eigenthümer bei Vermeiden
ihrer Konfiskation auf zur Meldung und Rechtfer¬
tigung innerhalb längstens l4 Tagen.

Mullheim, den 15. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

R ü t t i n g e r.

».263. Nr . 31,338 . Achern . ( Aufforde¬
rung . ) Johann Lutz und dessen Ehefrau , Ro¬
sine , geb . Möller , von Großweier, sollen vor ei¬
nigen Tagen nach Amerika heimlich ausgewandert
sein. Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls
sie des badischen StaatSbürgcrrechtS für verlustig
erklärt und in die vcranlaßten Kosten verfällt wer¬
den würden .

Achern, den 17. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

H i p p m a n n.
vät. Bühler .

» .265. (3) 1. Nr . 22,880 . Ravolphzell . ( Auf .
forderung . ) Bei der heutigen AushebungStag-
fahrt find die Konskriptionspflichtigen

Emanuel Bloch von Randegg, mit LooS-Nr . 10,Salomon Dettelbach von Gailingen , mit
LooS -Nr . 7,

auSgeblieben .
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen vier

Wochen über ihr ungehorsames Ausbleiben dahier
zu verantworten , indem sie sonst als Resraktaire
in die gesetzliche Strafe ' von 800 fl. verfällt und
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt würden .

Ravolphzell, den 16 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Blattmann .
» . 262. Nr. 38,094 . Mannheim . ( Fahn -

dungSzurücknahme .) Die am 21 . November
d. I . gegen Jakob HinneS von MeimSheim er¬
lassene Fahndung wird hiermit zurückgenommen .

Mannheim, den 15 . Dezember 1853.
Großh. bad . Sladtamt .

Jägerschmid .
» .234. Nr . 22,649 . Wolfach . ( FahndungS -

Zurücknahme .) Die unterm 18 . Juli d . I . er¬
lassene Fahndung gegen Abraham Bühler von
Schiltach wird hiemit zurückgenommen .

Wolfach , den 17. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bassermann .
» .227 . (3 ) 1 . Nr . 34,310 . Kenzjnzen . ( Ur -

th eil .) I . S . Xaver Schönstein von Oberhau¬
sen gegen Gustav Dörle von Herbolzheim wird
auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
„Der Beklagte Gustav Dörle sei schuldig , dem
Kläger binnen 14 Tagen bei ZwangSvcrmeiden
62 fl. 58 kr . nebst 5 °/o Zinsen vom 2 . März d. I .
zu bezahlen , und habe dieKosten dieses Rechts¬
streites zu tragen ."

V. R . W.
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Be¬

klagten aus diesem Wege an Eröffnungsstatt be¬
kannt gemacht.

Kenzingen , den 10. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Wank er .
vät. Fritsch .

U .266 . Nr . 29,123 . Billingen . ( Straf -
erkenntniß .) Soldat Johann Adam Fehren -
bach von Oberkirnach hat sich auf Aufforderung
nicht gestellt. Er wird des OrtS - und Staatsbür¬
gerrechts verlustig erklärt, hat 1200 fl. Strafe und
die Kosten des Abwesenheitsverfahrenszu zahlen .
Villingen, den 16 . Dezember 1853. Großh. bad .
Bezirksamt. Weiß .

» . 140 . (2)2. Nr. 23,149 . G ern « bach. ( Auf .
forderung .) Wer an die ledige Modistin Lisctte
Drißler Yahier, welche nach Amerika auswandern
will . Etwas zu fordern hat , kann sich Donner¬
stag , den 29. d. MtS . , Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Kanzlei anmelden .

Gernsbach, am 14. Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Th e o b ald .» .237. Nr . 44,776 . Lahr . ( Schuldenltqui -dation .) Maurer Georg Ebert von Sulz willmit seiner Familie nach Amerika auswandern.Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt aufDienstag , den 27. Dezember d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , anberaumt.

Lahr , am 9 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

K. Wielandt .» . 216. Nr . 30,478 . Tauberbischofsheim(Schuldenliquidation .) Heinrich Weber von
Tauberbischofsheim , zur Zeit in Müllheim, will
nach Nordamerika auswandern . Etwaige Forde¬rungen find

Dienstag , den 3. Januar 1854 ,dahier anzumelden .
TauberbischofSheim , den 14 . Dezember 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Ruth .

vät. W. Stephan .« .229. Nr . 22,820 . Ep Pin gen . ( Schulden -
-liquidation .) Die Michael Muckle ' schen Ehe -leute von Richen wollen nach Amerika auswandern.Forderungen an dieselben find am

Dienstag , den 27. Dez . l . I ., Vorm. 10 Uhr,bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Eppingen, den 14 . Dezember 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
M e ß m e r .» .193. (3) 2 . Nr . 37,350 . Bruchsal . ( Schul -

denliquidation .) Wilhelm Warth von Bü¬
chenau will mit seiner Familie nach Amerika auS -
wandern. Zur Schuldenliquidation. haben wir
Tagfahrt auf Freitag , den 30. d . MtS . , Vorm.9 Uhr, anberaumt.

Bruchsal , den 14. Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Stetten .8 .43. (3)3 . Nr . 36,248 . Bruchsal . ( Schul -
denliquidation .) Karl Däschner von Unter-
öwiSheim will mit seinrrFamilie nach Nordamerika
auswandern. Zur Liquidation der Schulden habenwir Tagfahrt auf Freitag , den 30. d . MtS .,früh 9 Uhr, anberaumt.

Bruchsal, den 7. Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v. Stetten .« .201. Nr . 49,369 . MoSdach . (LuSschluß -
erkenntniß . Alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Ansprüche an die Gantmaffe des verstorbenen
Philipp Adam Zimmermann von Aglasterhausen
anzumelden unterlassen haben , werden hiemit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

B . R . W.
Mosbach, den 1 . Dezember 1853." ßh. bad . Bezirksamt.

Springer .
vät. Neuer .

Druck der Ei. B rau» 'schen Hofbuchdruckerej ,
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